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Die ersten Assoziationen mit dem Begriff Erleb-
nispädagogik verbinden wir oft mit spektakulären 
Fun-Actions wie zum Beispiel Wildwasser-Ka-
nufahrten oder Bungee-Jumping. Wenn wir das 
anstreben, begrenzt sich unsere Klientel auf ein 
paar „durchgeknallte“ Jugendliche oder Manager-
gruppen großer Firmen, die eine andere Form von 
Grenzerfahrung suchen oder eine andere Art des 
Konsumverhaltens an den Tag legen.

Sanftes Bewegen in der Natur. Bei der 
Stiftung Mansio, in der Menschen mit unterschied-

Natur als kompetente  
Lehrmeisterin

lichsten Beeinträchtigungen leben, geht es um ein 
sanftes Bewegen in der Natur. Für die mehrfach 
behinderten Menschen oder auch den angetrieben, 
aggressiven behinderten Menschen bietet die Natur 
die Möglichkeit einer sanften Naturerfahrung, die 
neue Perspektiven und Handlungsspielräume eröff-
net. Dieses Lernen in und von der Natur ist tief in 
der Kulturgeschichte verankert. Es ist Erfahrungs-
lernen. Bestimmt ist es durch Handeln, ist ressour-
cenorientiert, verändert Verhaltensmuster, führt zu 
einer Auseinandersetzung mit Sozial- und Selbst-
kompetenz und ist eine Wahrnehmungsschulung.
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Mit dem Rollstuhl am Lagerfeu-
er. Was macht nun ein mehrfach behinderter 
Mensch im Rollstuhl im Wald? Oft sind es ein-
fache, individuelle Dinge, die Veränderungen 
bringen: die Düfte des Waldes, fremde Stimmen 
und Geräusche, den Rollstuhl verlassen und die 
Natur aus einem anderen Blickwinkel vom Boden 
betrachten oder das Spüren der Wärme und En-
ergie des Lagerfeuers. Auch der Betreuer bewegt 
sich auf dem Boden, kein künstlicher Stuhl/Tisch, 
allenfalls ein kleiner Baumstumpf zum Sitzen. 
Gekocht wird nicht in einer Einbauküche, son-
dern ebenfalls auf dem Boden, über dem Lager-
feuer. So kommt man der pädagogischen Idee 
vom partnerschaftlichen Umgang miteinander 
etwas näher, als es im Wohnheim-Alltag jemals 
der Fall ist. Die Natur stellt eigene Regeln auf, die 
für alle gültig und verständlich sind. Das „Ernst-
nehmen“ des Bewohners im Wald erhält solcher-
art eine neue, klarere Bedeutung. 

Kreativ und spontan. Überrascht stelle 
ich immer wieder fest, welche Offenheit, Krea-
tivität und Spontaneität die überwiegend geistig 
beeinträchtigten Menschen an den Tag legen. Di-
ese Beobachtung widerspricht ein wenig der gän-
gigen Meinung, Menschen mit einer Beeinträch-
tigung brauchen möglichst viel Struktur. Hier hat 
die Wirkung der Natur sicherlich auch einen sehr 
positiven Einfluss auf die BewohnerInnen unseres 
Wohnheimes. Draußen lernt es sich leichter, da die 
Anforderungen konkret sind, klar erkennbar und 
meistens einfach strukturiert. Man erhält direkt 
Rückmeldung über Erfolg und Misserfolg. Will 
man kochen, muss man ein Feuer machen; dazu 
braucht man Holz, muss sich also bewegen. Zu-
hause im Wohnheim kommt der Strom aus der 
Steckdose, ohne dass ich mich anstrengen muss. 
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Beim Kochen über offenem Feuer muss ich fol-
gende Überlegungen anstellen: Wie zünde ich das 
Feuer an, eventuell ist es noch nass? Worauf stelle 
ich den Topf? Welche Hitze brauche ich? Aus wel-
cher Richtung kommt der Wind? Man merkt un-
mittelbar, ob es klappt.

Arbeiten mit Metaphern. 
Ein weiterer wichtiger Punkt in der Erlebnispäda-
gogik ist das Arbeiten mit Metaphern. Hier wird 
eine bildliche Sprache eingesetzt, die für Men-
schen mit einer Beeinträchtigung gut zu verstehen 
ist. Man nimmt sich Bilder aus der Natur, bespricht 
sie (z. B. Feuer) und sucht nach Vergleichen im 
Alltag. Erst wird ein Feuer zum Kochen entzündet 
und dann greift man das Bild des „Feuermachens“ 
auf, um neue Lernschritte vorzubereiten: Wofür 
möchtest du innerlich brennen? Die Metapher ist 
ein sprachliches Bild, das bewusst für einen ande-
ren Begriff oder Gegenstand eingesetzt wird.

Nachhaltiges Lernen. 
Wir gehen bei jedem Wetter, ob im Sommer oder 
im Winter, in den Wald. Was mir immer wieder 
auffällt, ist die Belastbarkeit und die Fähigkeit 
unserer BewohnerInnen, in der Natur unter wid-
rigsten Verhältnissen etwas zu leisten und alte Ver-
haltensmuster abzulegen. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass 
das Bewegen und Lernen von und in der Natur 
unseren BewohnerInnen mehr Lebensqualität in 
ihren Alltag gebracht hat.
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